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 des Fränkischen Kuriers " in Höhe von 5 Millionen Mark

Antennen fen, ebenso die Summe von 10 Millionen Mark,die dem
hiesigen Ortsausschuß von der Zentrale des " Bayerischen Hilfs-
werks " überwiesen worden sind. Neben der Geldsammlung wurden 1n
Nürnberg und in der näherenundweiterenUmgebungaufdemLande
aine Sammlung von Lebensmitteln, Brennmaterialien und Bekleidungs-
Si ognständen durch eführt, welche ihrem Werte nach etwa 20 Milli-
onen Mark Sinbrachte. Das Hilfswerk wird angesichts der großen
Notlage ganzer Beyölkerungsschichten fortgesetzt."87. bis 59, Oktober 1922. Tag. un für alko-
hoLlTreie Jugen derziehung © Jm Zusammen-
hang mit dieser Tagung sammelten sich am Sonntag, den 28.Oktober,

die hiesi en alkohölgegnerischen Jugendvereinigungen, insgesamt
wohl an 3000 Jugendliche beider Geschlechter,zueinereindruck8-
vollen Kundgebung gegen den Alkoholismus. Nach 2 Uhr bewegte sich
vom Stadtpark aus der ‚Zug der Jugendlichen zur Katharlıne rche,
woselbst Franziskus Hähnel-Hamburg einen Vortrag über das Thema;
“ Die Alkoholfrage, eine Jugend- und Gemeinscha ta7rOr6 " hielt.

29, Oktober 1922. Enthüllung des Krie-
gerdenknmn als an der äußern Nord -
Sand dır JohanniskircC he ir die
5m Weltkrieg gefal Llener .'itglie-
der der Kirc hengemeind: Ss. Johan-
nis.

1. November 1922. BetriebseinsteltLung£s
der Tudwıgsbahn. Die am 7. Dezember 1835 eröffne-

te erste deutsche Eisenbahn von Nürnberg nach Firth mußte am 1.
November 1922 infolge..der. wirtschaftlichen Verkältnisse ihren
Betrieb einstellen.“ . ,

9. November 1922. Gedächtnis faier der
Höheren Technischen 3 Wran-
stalt mit Enthüll öel
für ihre 110 im Wel. ‚A. .ıenen

Angehörigen. :

12. November 1922, , W.
nes ür 18

178 Nürnberger
Südseite des
hofs. /

12. November 1922. Eröffnung der neuen
Räume der +, adtbibliothek. Am Sonntag,
den 12. November, vormittags 1l Uhr, fand im Beisein einer größs-
ren Zahl geladener Gäste die feierliche Eröffnung des neuen großen
Lesesaales mit den anstoßenden Verwaltungsräumen durch Oberbürger-
meister Dr. Luppe statt.Nach einer Ansprache desselben hieltBibliotheksdirektor Dr. Bock einen Vortrag über die Aufgaben und
Ziele der Stadtbibliothek. Daran reihte sich eine Führung durch
die Sammlungen der Bibliothek und des Städtischen. Archivs. Die
Pläne zu den neuen Räumen rühren von Oberbaurat Wallraff her.

— 19. November 1922. E inweihung der St.Georg®8
kirche in Ziegelstein . Sur die Siedlungen
Buchenbühl und Loher Moos wurde Sonntag, den 19. November die
katholische Notkirche St. Georg ei eweiht.An der Weihe nehm der
Erzbischof von Bamberg teil Dis Notkirche ist eine Schöpfung der
Architekten Josef Heinrich und Georg Berner in Nürnberg. _‘

Mitte Dezember1922.Errichtung‚des1. /

Nürnber g er Montessori -Hei-mns.-Jn städti-
schen Anwesen Adam Kraftstiraße 8a wurde vom städt. Wohlfahrts-
amt das erste Nürnberger Montessori-Heim: (Haus der Kroder) ers
richtet. Dort finden30 bis35KindertagsüberAufnahmeundwerden
nach. der Methode üer bekannten. italienischen Ärztin und Kinder-
freundin Dr. Maria Montessori erzogen.
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